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Mithilfe der Schweizer-Vereine im Ausland soll dieser Zweig
in Zukunft noch mehr entwickelt werden. Der Abschluß der
Jahresrechnung wird als befriedigend bezeichnet; die Mehrein-
nahmen ermöglichten eine notwendige Spezialpropaganda für

einige Industriegruppen. Für das ständige Personal der Muster-
messe wurde eine Alters-, Invaliden- und Hinterlassenen-Ver-
Sicherung mit der Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft ab-
geschlossen.

MODE-BERICHTE
Pariser Modebrief

lieber moderne Mäntel

Unsere Modebesprechung soll diesmal in der Hauptsache
den Äbendmänteln gelten, da ihnen von den Pariser Mode-
schneidern die größte Aufmerksamkeit entgegengebracht wird,
indem sie bestimmt sind, die Abendrobe in ihr entsprechender
Eleganz zu begleiten. Daher muß natürlich der Mantel für
den Abend in. jeder Hinsicht mit viel mehr Sorgfalt gearbeitet,
muß der Stoff und seine Nuancen oder Muster in guter Weise
gewählt werden; alles Punkte, deren Ausarbeitung und ge-
schmackvolle Zusammenstellung beim Mantel, dem nicht ein
ausgesprochener Äbendmantelcharakter anhaftet, doch weniger
wichtig sind. Auf jeden Fall werden für den modernen Abend-
mantel wunderschöne und sehr verschiedenartige Stoffe, so-
wie feines Pelzwerk als Garnituren verwendet und schließlich
tragen auch Inkrustationen, Besätze und kunstvolle Einsätze
nicht unerheblich zur Eleganz des modernen Äbendmantels bei.

Die Frage über die zulässige Länge des modernen Abend-
mantels hat wohl für die nächste Zukunft eine endgültige
Beantwortung erfahren. Der moderne Äbendmantel wird
nämlich entweder ganz lang oder ganz kurz sein mît der
auffälligen Charakteristik, daß es keine Zwischenstufen geben
wird. Man ist bezüglich der Mantellänge sehr entschieden.
Freilich dürfte die Wahl des Mantels, ob kurz oder lang in
vielen Fällen recht erschwert werden. Der ganz kurze Mantel
wirkt ohne jeden Zweifel stets stark verjüngend, eine von
der Kundschaft mit Recht geschätzte Eigenschaft; der ganz
lange Mantel wirkt dagegen wieder viel vornehmer, imposanter,
unterstreicht die Eleganz der gesamten Abendtoilette, ein
gleichfalls nicht zu unterschätzender Umstand; außerdem
schützt er die Toilette besser vor den Unbilden der Witterung.

Mit der Einfachheit in der Pariser Mänfelmode wird es
für einige Zeit vorüber sein. Große Geschicklichkeit, die die
Ueberwindung technischer Schwierigkeiten gestattet und starke

Komplikationen, beweisen das an den neuesten Modellen.
Die häufigsten Modestoffe wie Seidensamt, gesteppte Crê-

pes, Damast- und Brokatstoffe, Samtsatin, Lamés ermöglichen
bald die Herstellung sehr reicher, bald auch diskret wirkender
Modelle.

Die für den Abendmantel erlaubten Nuancen sind äußerst
verschiedenartig, bald matte, bald sehr warme, lebhafte Töne,
neben zarten und zartesten Pastellnuancen. Der kurze Abend-
mantel wird sich häufig von der Robe stark abheben, sich ihr
aber auch recht oft genau anpassen, um besser seine Zu-
sammengehörigkeit zur Robe zu betonen. Bezüglich der Seiden-
Stoffe, ob façonniert oder ungemusfert, kann jedoch ein Hin-
weis insofern gegeben werden, als diese hauptsächlich in
den Nuancen: Orange, Saphir, Rubin, Tiefblau, Koralle, Rosa
(Loeschblaftrosa) rosigem Beige und Smaragdgrün auftreten
werden. Die künftige Mode des Pariser Abendmantels wird
demnach bezüglich der Farben gar keinen Zwang auferlegen;
die überraschendsten Zusammenstellungen werden erlaubt sein
und jede Nuance wird für schick gelten, vorausgesetzt, daß
sie die Trägerin kleidet und zum übrigen Ensemble der
Toilette paßt.

Langhaariger Pelze wird man sich sehr häufig als Kragen-
garnituren bedienen und sucht damit hauptsächlich Kontraste
hervorzurufen, so daß schwarzer Fuchs auf weißer Panne, Bison
auf beige beliebte Zusammenstellungen sein werden.

Der ganz lange Mantel wird gerne schräg geschnitten,
umschließt eng die Taille, wird hermetisch geschlossen ge-
tragen und läßt niemals den Rocksaum sehen. Der kurze
Mantel reicht dagegen bis kurz an oder über die Hüften,
die er ganz eng umschließt, während der Oberteil ein Kimono
ist und die kurzen Äermel durch entsprechend lange schwarze,
weiße oder zur Robe passende Handschuhe, vervollständigt
werden.

FIRMEN-NÄ
Auszug aus dem Schweizerischen Handelsamfsblaff.

Seidentrocknungs-Änstalt Zürich, in Zürich. Adolf H. Bod-
mer und Robert Hegner sind aus dem Verwaltungsrat aus-
geschieden. An deren Stelle wurden neu in den Verwal-
tungsrat gewählt: Charles Rudolph, Kaufmann, von Zürich, in
Küsnacht, und Hans Naef, Kaufmann, von und in Zürich.

Jacques Gottlieb, bayrischer Staatsangehöriger, in Zürich 2,

und Samuel Kahn, von Mühlhausen (Elsaß), in Zürich 1, haben
unter der Firma Jacques Gottlieb & Co., in Zürich 2, eine
Kollektivgesellschaff eingegangen. Vertretungen in Textilwaren,
Gartenstraße 14.

Internationale Gesellschaft zur Verwertung von Kunstseide-
Patenten und Verfahren (Igek), in Zürich. Dr. Georg Heber-
lein und Baron Oscar Freiherr von Kohorn zu Kornegg sind
aus dem Verwaltungsrat ausgetreten; deren Unterschriften
werden gelöscht. In ihrer außerordentlichen Generalversamm-
lung vom 22. Dezember 1931 haben die Aktionäre die Auf-
lösung der Gesellschaft beschlossen.

Die Aktiengesellschaft unter der Firma „Textilveredlung
A.-G.", in Basel, hat das Aktienkapital von bisher Fr. 900,000
durch Vernichtung von 60 Aktien um Fr. 300,000 auf Fr. 600,000
herabgesetzt. Aus dem Verwaltungsrat ist Otto Rohrer aus-
geschieden. Ferner wurde die Auflösung der Gesellschaft be-
schlössen. Die Liquidation wird unter der Firma Texfilvered-
lung Ä.-G. in Liq. durchgeführt.

Die Aktiengesellschaft unter der Firma Gesellschaft für
Texfil- und Sfrumpfindusfrie in Liq., in Basel, hat sich auf-
gelöst.

CHRICHTEN
Die Kollektivgesellschaff unter der Firma Th. & M. Hinter-

mann, in Zürich 1, Agentur, Kommission und Vertretungen in
Textilwaren, hat sich in eine Kommanditgesellschaft umge-
wandelt. Die Firma wird abgeändert auf M.Hintermann & Cie.

Inhaber der Firma Otto Edelmann, in Winterfhur 1, ist
Otto Edelmann, von Muolen (St. G.), in Flawil. Stoffdruckerei,
Krawattenfabrikafion und Handel in Seidenwaren. Konrad-
straße 15.

Inhaber der Firma Ernst Obrisf, in Zürich 8, ist Ernst
Obrist, von Umiken b. Brugg (Aargau), in Zürich 8. Die
Firma erfeilt Kollektivprokura an Fritz Hurfer, von Kappel
a. A., in Affol tern a. A., und Reinhard Beyeler, von Wahlern
(Bern), in Zürich 6. Handel und Vertretungen in Garnen (en
gros), sowie andern Textilwaren. Feldeggstr. 35.

Inhaber der Firma Walter Fenner, in Oerlikon, ist Walter
Fenner, von Kilchberg b. Zeh., in Oerlikon. Handel in Textil-
und technischen Bedarfsartikeln. Weststr. 20.

Seidenweberei Oberland Aktiengesellschaft, in Zürich. Die
Prokura von Theophil Reufimann ist erloschen. Robert Leuthert
führt an Stelle der bisherigen Kollektivprokura nunmehr Ein-
zelprokura. Das Geschäffslokal wurde verlegt nach Gotthard-
straße 41, in Zürich 2.

Werner Schürfer, von und in Hiftnau, Walter Jucker, von
und in Adliswil, Gottlieb Jucker, von und in Ädliswil, und
Otto Schaufelberger, von Wald (Zeh.), in Wetzikon, haben
unter der Firma Werner Schürfer & Co., in Hittnau, eine Kom-
manditgesellschaft eingegangen. Unbeschränkt haftende Ge-
seilschafter sind: Werner Schürfer und Walter Jucker, und
Kommanditäre sind: Gottlieb Jucker, mit Fr. 15,000 und Otto
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